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Gemäss unserer Planung gemäss wurden im Jahr 2008 die bestehenden Projekte 
konsolidiert, beziehungsweise weiterentwickelt und - nicht zuletzt angesichts der 
aktuellen Lage - hatte die Schuldensanierung Priorität. Es konnten rund 30'000 
Fremdkapital abgebaut und erstmals ein Gewinn von Fr. 46'487.30 erzielt werden. 
Naturgemäss lag der Anteil von Personal- und Betriebskosten in den ersten drei 
Jahren bei 11%, beziehungsweise 12%. Es freut uns besonders, das Verhältnis hier 
bereits jetzt auf 5%, beziehungsweise 9% verbessert zu haben. Ab 2009 werden die 
Zahlen nach Swiss gaap FER 21 ausgewiesen. Es sind dies nationale 
Rechnungslegungsgrundsätze, die über das Obligationenrecht hinausgehen und 
bedeutet in unserem Fall, dass sich die projektbezogenen Personal- und Mietkosten 
richtigerweise unter Projektkosten wiederfinden werden. Das Verhältnis des 
administrativen Aufwandes zum Gesamtaufwand wird sich daher nochmals 
verbessern. Angesichts der doch recht ungewissen Zukunftsaussichten, legen wir im 
Jahr 2009 Wert darauf, den Verein komplett zu entschulden und die Fixkosten wie 
gewohnt möglichst niedrig zu halten. Damit bleiben die Tierärzte im Einsatz 
beweglich und können immer schnell und unbürokratisch dort arbeiten, wo es am 
nötigsten ist. Wir sind sicher, dass unsere Spender unsere Transparenz schätzen 
und hoffen, dass die überaus wichtige Arbeit zugunsten notleidender Tiere auch 
weiterhin treue Unterstützung finden wird. 
 
 

 


